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
Kaiserpfalz Werla

Fahrrad

Kaiserpfalz Werla von Süden aus gesehen - © Thomas Kempernolte, Elm-Freizeit, Allianz für die Region GmbH

Tourdaten:


leicht

Schwierigkeit


20,8 km

Distanz


2 h

Dauer


100 m

Höhenmeter
(aufsteigend)


100 m

Höhenmeter
(absteigend)


109 m

Höchster Punkt


83 m

Niedrigster Punkt

Empfohlene Jahreszeiten:

JAN FEB MRZ APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Hornburg – Börßum – Heiningen – Werlaburgdorf – Schladen – Isingerode –
Hornburg

Tourübersicht

Diese familienfreundliche Tour führt Sie zum Archäologie- und Landschaftspark
"Kaiserpfalz Werla".

Die Kaiserpfalz Werla liegt südöstlich von Werlaburgdorf in der Gemeinde
Schladen-Werla auf einem Geländesporn oberhalb der Oker.

Die Schutzhütte im Archäologiepark bietet sich für ein Picknick an, deshalb sollte
ausreichend Proviant im Rucksack mitgenommen werden.

Bewertungen:
      Panorama

Adresse:
38315 Gielde

Autor:
Thomas Kempernolte, Elm-Freizeit

Organisation:
Allianz für die Region GmbH
http://www.allianz-fuer-die-region.de/

QR-Code scannen und diese Seite offline
speichern, mit Freunden teilen und mehr.

https://s.et4.de/mX8vd
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Sollten Sie Interesse an einer Führung haben, bekommen Sie beim Stadtmarketing
Hornburg / Amt für Tourismus umfassende Informationen.

Merkmale:
Tourart
Rundtour
Informationen
Familienfreundlich, Rundtour, Barrierefrei

Startpunkt:
Der Startpunkt für diese Tourbeschreibung befindet sich am Rathaus in
Hornburg.

Zielpunkt:
Der Endpunkt für diese Tourbeschreibung befindet sich am Rathaus in Hornburg.

Wegbeschreibung:
Tourbeschreibung

Der Start- und Endpunkt für diese Tourbeschreibung befindet sich am Rathaus
in Hornburg. Es handelt sich bei dieser Tour um eine Rundroute, sodass die
Tour alternativ an jedem anderen Ort der beschriebenen Strecke begonnen und
beendet werden kann.

Für diejenigen, die mit dem Zug anreisen, bieten sich als Startpunkte die
Bahnhöfe Börßum oder Schladen an.

Hornburg, seit über eintausend Jahren ein Ruhepol im wunderschönen Ilsetal
und am Fuße des kleinen Fallsteins gelegen, ist Ausgangspunkt für diese
familienfreundliche Radtour.

Von Hornburg aus verläuft die Strecke durch eine landwirtschaftlich geprägte
Region nach Börßum.

Variante Heiningen:

Von Börßum aus können Sie alternativ nach Heinigen fahren. Mitten im Dorf
befindet sich die katholische Kirche St. Peter und Paul und direkt gegenüber
die evangelische Lukaskirche. Nur ein kurzes Stück weiter ist das Klostergut
Heiningen, welches um das Jahr 1000 als Kanonissenstift ohne feste Ordensregel
und mit Ländereien im Besitz der Stiftsfrauen gegründet wurde. Auf dem
Klostergut befindet sich auch eine Hof-Käserei mit eigenem Hofladen. Auf dem
straßenbegleitenden Radweg kommen Sie anschließend nach Werlaburgdorf.

Ist der Bahnübergang in Börßum überquert, verläuft die Route in südliche
Richtung. Nach circa zwei Kilometern ist die Okerbrücke erreicht. Weiter geht es
nach Werlaburgdorf und dann zum eigentlichen Ziel der Tour, der Kaiserpfalz
Werla.

Der Archäologische Park "Kaiserpfalz Werla" ist der größte archäologische Park
Norddeutschlands.
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Im Archäologischen Park sind die wesentlichen Strukturen der Pfalz am
authentischen Ort nachgezeichnet. Die Gräben und Wälle der Kernburg
und der Inneren Vorburg sind in stark reduziertem Umfang anhand der
Grabungsergebnisse nachgebildet.

Die Kaiserpfalz Werla spielte im krisendurchschüttelten 10. Jahrhundert eine
zentrale Rolle für die Etablierung der ottonischen Königsherrschaft. Danach
verlor sie ihre Bedeutung. Seit dem 12. Jahrhundert wurde die Werla als
Steinbruch genutzt, bis auch das letzte Gebäude verschwand.

Die Schutzhütte auf dem Gelände eignet sich ideal für ein ausgiebiges Picknick.
Frisch gestärkt, kann anschließend das weitläufige Gelände um die Kaiserpfalz
Werla erkundet werden.

Nach der Besichtigung verläuft die Route am Okerufer entlang nach Schladen.
Gleich am Ortsrand befindet sich sowohl die Infotafel der Telegraphenstation 22
als auch das Heimatmuseum "Alte Mühle". Weiter geht es durch den Ort, vorbei
am Bahnhof und in westlicher Richtung nach Isingerode.

Für diejenigen, die noch ausreichend Kraft haben, bietet sich auf dem Weg nach
Isingerode ein Abstecher zum Kiesteich mit seinem Vogelbeobachtungsturm an.

Von Isingerode aus schlängelt sich die Schlussetappe der Tour durch die
Feldmark zurück in die historische Fachwerkstadt Hornburg.

Sicherheitshinweise:
Die Tour verläuft teilweise auch auf Feld- und Waldwegen, deshalb ist eine
entsprechende Fahrtechnik erforderlich.

Ausrüstung:
Ein Fahrradhelm sollte bei der Tour zur Ausrüstung gehören.

Proviant, insbesondere Getränke, für unterwegs ist empfehlenswert.

Tipp des Autors:
Planen Sie ausreichend Zeit für die Besichtigung der Kaiserpfalz Werla ein.

Parken:
Rathaus Schladen

Weitere Infos / Links:
http://www.elm-freizeit.de/
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St. Peter und Paul Heiningen - © Thomas
Kempernolte, Elm-Freizeit, Allianz für die Region GmbH

Rathaus mit Touristinformation in Hornburg - © Thomas Kempernolte, Elm-Freizeit, Allianz für die Region GmbH
Beatae Mariae Virginis zu Hornburg - © Thomas

Kempernolte, Elm-Freizeit, Allianz für die Region GmbH


